
Woher stammt der Begriff Eugenik?

Julian Huxley erfindet den Transhumanismus
ruf geriet, erfand Huxley den
neuen Begriff „Transhumanis-
mus“, der zusätzlich zur Eugenik
eine technologische Umwand-
lung der menschlichen Biologie
propagierte. Er wollte Menschen
von „höherer Qualität“ schaffen,
die „evolutionär überlegen“ sind.
Huxleys Propaganda, die von den
Eliten seiner Zeit aufgegriffen
und in den Medien verbreitet
wurde, setzte sich immer stärker
gegen die Werte und Moralvor-
stellungen der in der Bevölke-
rung vorherrschenden christli-
chen Grundeinstellung durch. [5]

rl. Julian Huxley, der Bruder des
bekannten Schriftstellers Aldous
Huxley, galt als der führende
Eugeniker seiner Zeit. Obwohl
er Präsident der British Eugeniks
Society war, wurde er 1945 zum
ersten Direktor der UNESCO
gewählt. In seinem Buch über
die UNESCO schreibt Huxley:
„Während Vielfalt an sich wün-
schenswert ist, kann die Existenz
von Schwächlingen, Narren und
moralisch unzulänglichen Perso-
nen nur schlecht sein.“ Nachdem
unter Hitlers Konzept der „Ras-
senhygiene“ die Eugenik in Ver-

Quellen: [1] https://bit.ly/3SM1f5z | https://bit.ly/3QBAorz | https://bit.ly/3C2XP8G |
https://bit.ly/3pdtT1S [2] https://bit.ly/3SM1f5z [3] https://bit.ly/3SM1f5z |

https://bit.ly/3QGQIXy | https://bit.ly/3pdtT1S | https://bit.ly/3JT6Lz2
[4] https://bit.ly/3w2Y6EF [5] https://bit.ly/3SM1f5z
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INTRO
Die Eugenik, also die Zwangssterilisation oder der Mord an
Menschen, die als „degeneriert“ oder „lebensunwert“ galten,
war um 1900 weit verbreitet. Begriffe wie Rassenhygiene und
der Genozid an Minderheiten gab es in vielen Ländern. Erst
nach der Herrschaft der Nationalsozialisten bekam die
Eugenik einen schlechten Ruf. Sie war aber in den Köpfen der
Eliten immer noch sehr präsent, was man daran sehen kann,
dass sie 1957 mit dem Direktor der UNESCO, Julian Huxley,
unter der Bezeichnung Transhumanismus zurückkehrte. Auf
den Georgia Guidestones, die 1980 errichtet wurden, stand die
Forderung der Eugeniker in 12 Sprachen eingemeißelt: „Halte
die Menschheit unter 500 Millionen.“ Vielleicht wurden ja 5G,
die moderne Gentechnik und die mRNA-„Impfstoffe“ dazu
eingeführt? Diese Pläne sind auf der ganzen Welt so weit fortge-
schritten, dass es jetzt einen gemeinsamen Widerstand braucht,
um das der Menschheit drohende Schicksal noch abzuwenden.
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Geschichte der Eugenik
bri. Der griechische Philosoph
Platon schlug schon um 400 v.
Chr. vor, die Prinzipien der selek-
tiven Züchtung auf den Men-
schen anzuwenden. Der Begriff
der Eugenik, also der zwangswei-
sen Reduzierung der Bevölke-
rung, wurde im Jahr 1883 von
dem Naturforscher Sir Francis
Galton geprägt. Das erste Sterili-
sationsgesetz  wurde 1907 in den
USA im Bundesstaat Indiana
verabschiedet. Zu denjenigen, die

als „reproduktionsunfähig“ einge-
stuft wurden, gehörten oft Men-
schen mit geistigen oder körper-
lichen Behinderungen, Kriminelle
sowie Mitglieder von Minderhei-
tengruppen. In den Jahrzehnten
nach dem Zweiten Weltkrieg be-
gannen viele Länder, die Euge-
nikpolitik wieder aufzugeben.  Es
gibt jedoch bis heute Länder
(darunter Amerika, Afrika, Indien
und China) die weiterhin Zwangs-
sterilisationen durchführen. [1]

wp. Der Begriff Eugenik wurde
im Jahr 1883 von dem britischen
Naturforscher und Schriftsteller
Sir Francis Galton geprägt, einem
Verwandten Charles Darwins,
dem Vater der Evolutionstheorie.
Galton definierte die Eugenik als
eine „Moralphilosophie zur Ver-
besserung der Menschheit, indem
die Besten und Klügsten zur
Fortpflanzung ermutigt werden.“
In einem Essay schrieb Galton:
„Die Qualität der Menschen,
nicht einfach ihre Zahl muss
unser Ziel sein und daher ist eine
gezielte Politik nötig, um zu ver-

hindern, dass die aktuelle Flut
des Bevölkerungswachstums al-
le Hoffnungen auf eine bessere
Welt zerstört.“ Er nutzte Darwins
Evolutionstheorie, um die von
ihm geprägte Wissenschaft der
Eugenik zu rechtfertigen. Auch
Darwin vertrat den Standpunkt,
dass die sogenannten Eliten
„evolutionär überlegen“ waren.
Die britische Aristokratie nutzte
nun diese als Wissenschaft dekla-
rierte Theorie, um ihren Herr-
schaftsanspruch zu rechtfertigen.
[2]

iw. Durch den Völkermord an den
Indianern und die menschen-
verachtende Sklaverei wurde die
amerikanische Gesellschaft re-
gelrecht abgestumpft. Dadurch
konnte sich in den USA die Eu-
genik durchsetzen. 1907 wurde
die Zwangssterilisation nicht nur
praktiziert, sondern sogar gesetz-
lich verankert, zuerst in Indiana,
später auch in vielen anderen
Staaten. Die Familien Rockefeller,
Carnegie und Harriman finan-
zierten die wichtigsten Eugenik-

Organisationen wie die Ameri-
can Eugenics Society (AES) und
die American Society of Human
Eugenics (ASHE), sowie das
Rockefeller Institute for Medical
Research. Die eugenischen Gedan-
ken wurden von etlichen anderen
Staaten kopiert, nicht zuletzt von
Deutschland. Besonders die Vor-
stellungen der fanatischen Euge-
nikerin Margaret Sanger, die in
den 30er Jahren „Rassenhygiene“
forderte, fanden viele Nach-
ahmer. [3]

Vorreiter der Eugenik: Die USA

ber. Um „medizinische Genetik“
geht es am Jackson Laboratory
in Maine, das 1929 von Clarence
Cook Little gegründet wurde.
Little war früher Präsident der
American Eugenics Society, der
American Birth Control League
und der American Euthanasia
Society. Bemerkenswert ist, dass
das Labor im Jahr 2020 außer-
gewöhnlich viele Mittel erhielt,
vor allem vom National Institute
of Health (NIH), darunter einen
Zuschuss in Höhe von 10,6 Milli-

onen Dollar, um mit Hilfe von
Gen-Editing-Technologien die
DNA zu verändern. Schon bei
den ersten mRNA-Versuchen
starben alle Tiere, die vom Jack-
son Laboratory für Impfstoff-
studien und andere Forschungs-
arbeiten im Zusammenhang mit
Covid-19 getestet wurden. Trotz
diesen verheerenden Ergebnis-
sen gingen die mRNA-Studien
für die geplante „Pandemie“ wei-
ter. [4]

Eugenik aus dem Labor



pag. Die weltweite Einführung
der mRNA-„Impfstoffe“ ist Teil
einer großen Agenda, welche die
Durchsetzung der Eugenik und
des Transhumanismus umfasst.
Diese Agenda wird von einem
Netzwerk aus globalen Instituti-
onen, Politikern und milliarden-
schweren Technokraten finanziert
und gefördert. Schon 1989 veröf-
fentlichten Forscher des Salk Insti-
tute in Kalifornien eine Arbeit, wie
mRNA direkt in ganze Gewebe
und Embryonen eingebracht wer-
den kann. Einer dieser Forscher
war Dr. Robert W. Malone. Er

wurde kürzlich in den sozialen
Medien zensiert, weil er vor den
möglichen Gefahren der Corona-
Impfstoffe gewarnt hatte. Dabei
sollte es der Erfinder dieser Impf-
stoffe wohl am besten wissen. Es
ist entlarvend, wie viele Personen
und Institutionen, die an dem
Impfstoffwettbewerb beteiligt sind,
Verbindungen zur Eugenikbewe-
gung haben. Zum Beispiel sind
die Entwickler des Impfstoffs
von AstraZeneca mit der inzwi-
schen umbenannten British Eu-
genics Society verbunden. [8]

Ausgabe 36/22: EUGENIK UND TRANSHUMANISMUS S&G Hand-Express

Evtl. von Hackern attackierte oder im Internet verschwundene Quellen sind in den S&G-Archiven gesichert.

Beziehen Sie Ihre S&Gs bereits von einem „internetunabhängigen Kiosk“? Wenn nein, dann bitte melden unter
SuG@infopool.info zur Vermittlung. Bitte selbst mindestens 3x kopieren und von Hand zu Hand weitergeben!

Verantwortlich für den Inhalt:
Jeder Schreiber, Zeuge oder Verfasser sowie jeder, der eine
Quelle angibt, ist nur für sich selbst verantwortlich. S&G-Inhalte
spiegeln nicht unbedingt die Sichtweise der Redaktion wider.
Redaktionsadresse:
Ivo Sasek, Verlagsadresse: Nord 33, CH-9428 Walzenhausen

Auch in den Sprachen:
ENG, FRA, ITA, SPA, RUS, HOL, HUN, RUM, ISL, ARAB, UKR,
TUR, SWE, LIT, LET– weitere auf Anfrage

Abonnentenservice: www.s-und-g.info
Deutschland: AZZ, Postfach 0111, D-73001 Göppingen

Impressum: 27.8.22
S&G ist ein Organ klarheitsuchender und
gerechtigkeitsliebender Menschen aus aller Welt.
Ihre Artikel erhält sie von ihrer Leserschaft.
Sie kommt, wann sie kommt, und es bestehen
keinerlei kommerzielle Absichten.

www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tvwww.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.orgwww.anti-zensur.info www.kla.tv

Margaret Sanger:
Von der Eugenik bis zur Abtreibung
gz. Margaret Sanger, 1879-1966,
Führerin der Bewegung für Ge-
burtenkontrolle, war eine extrem
rassistische Eugenikerin, die die
Welt von „untauglichem“ Men-
schenmaterial befreien wollte. In
ihrem Aufsatz „Ein Plan für den
Frieden“ forderte sie 1932 für
„Problemfälle“ wie Bettler, Kri-
minelle, Prostituierte und Dro-
genabhängige eine strikte und
unbeugsame Politik der Sterili-
sierung und Absonderung. Sie
war für Rassenhygiene – eine
Idee, die später die Nazis aufgrif-
fen. Dafür gründete Sanger mit
Rockefellers Hilfe die Organisa-

tion Planned Parenthood, die
Abtreibungen in den USA und
im Ausland anbietet. Es ist die
Muttergesellschaft der deutschen
Organisation Pro Familia. Plan-
ned Parenthood nahm von 2019
bis 2020 über 330.000 Abtrei-
bungen vor und verkaufte die
Organe der lebensfähigen Föten
an Pharmaunternehmen. Trotz
dieser sehr umstrittenen, lukra-
tiven Einnahmen bekommt Plan-
ned Parenthood bis heute Zuwen-
dungen in Millionenhöhe von
Organisationen, vom Staat und
der UNO. [7]

Schlusspunkt ●
Die Informationen dieser Ausgabe machen auf erschreckende
Weise deutlich, dass die Reduzierung der Weltbevölkerung auf ein
Minimum und die Verschmelzung von Mensch und Maschine nicht
nur Wunschthemen der Globalisten sind, sondern bereits inmitten
des weltweiten Systems Einzug gehalten haben. Die tägliche Impf-
propaganda mit all ihrer Angst und Panik soll die Menschen im
Namen der Gesundheit zur Akzeptanz der Neuen Weltordnung
zwingen. Vor allem, weil damit der digitale Identitäts-Ausweis
erzwungen werden soll, ohne den es kein Geld und keine Teilnahme
an der Gesellschaft gibt. Das ebnet den Weg zum Bio-Roboter, zum
Cyborg, der längst existiert. Es wird höchste Zeit, sich gegen diese
Horrorvision der Zukunft gemeinsam zur Wehr zu setzen.
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Vergeblicher Widerstand
gegen Eugenik und Transhumanismus
bri. Die herkömmliche Eugenik,
also die Tötung sogenannten
unwerten Lebens und die Abtrei-
bung, wurde vor allem in Europa
von der Mehrheit der Christen
abgelehnt. Sie befürchteten die
Auflösung der christlichen Moral
und der gesellschaftlichen Wert-
vorstellungen. Doch auch der
Transhumanismus, also die Ver-
schmelzung von Mensch und
Maschine als künstliche Verbes-
serung der menschlichen Gesund-
heit und Intelligenz, wurde als
Angriff auf die Naturgesetze und
die göttliche Schöpfung scharf

verurteilt. Auf diesen Widerstand
reagierten die Transhumanisten, in-
dem sie einen massiven Feldzug
gegen Tradition und Christentum
starteten, der bis heute anhält.
Julian Huxley schrieb schon
1964: „Heute ist die Gotteshypo-
these wissenschaftlich nicht mehr
haltbar, hat ihren Erklärungswert
verloren und wird zu einer intel-
lektuellen und moralischen Be-
lastung für unser Denken.“ Diese
Einstellung verbreitete sich lei-
der rasch in den Medien, der
Wissenschaft und der gesamten
Kultur des Westens. [6]

Was mRNA-„Impfstoffe“
mit Eugenik und Transhumanismus verbindet Moderna, Bill Gates

und die Durchsetzung des Transhumanismus
rl. Einer der in den Medien am
häufigsten erwähnten Hersteller
von Corona-Impfstoffen ist Mo-
derna. Es ist ein Biotech-Unter-
nehmen, das von Robert Langer,
einem Forscher und Erfinder am
Massachusetts Institute of Techno-
logy (MIT), mitbegründet wurde.
Ein Großteil von Langers For-
schung wird von Bill Gates unter-
stützt, der schon im Jahr 2010
mit der Finanzierung der mRNA-
Technologie begann und Millio-

nen in Moderna investiert hat.
Milliardenschwere Technokraten
wie Bill Gates und Elon Musk
und ihre pharmazeutischen Initia-
tiven zur Erforschung und För-
derung von mRNA-Impfstoffen,
Genmanipulation, Gehirn-Com-
puter-Schnittstellen und anderen
Technologien spielen eine bedeu-
tende Rolle bei der Umsetzung
einer eugenischen und transhu-
manistischen Agenda. [9]

Vom Transhumanismus
zum realen Cyborg in der Armee
bri. Konzerne wie Google, Face-
book und Co. forschen seit lan-
gem an der Verschmelzung von
Mensch und Maschine. Prominen-
te Vertreter dieser Bewegung sind
der Autor, Erfinder und Google-
Chefentwickler Ray Kurzweil und
der WEF-Berater Yuval Harari.
2013 erhielt Moderna 25 Millionen
Dollar von der DARPA, einem
berüchtigten Forschungszweig des
US-Verteidigungsministeriums.
Die DARPA ist dafür bekannt,
dass sie rücksichtslos transhuma-
nistische Technologien wie  z.B.
Schnittstellen zwischen Körper
und Gehirn einsetzt. Viele Solda-
ten, die an der Front arbeiten, tra-

gen jetzt eine Reihe von High-
Tech-Geräten, die ihre Kampfkraft,
Schnelligkeit und Tödlichkeit er-
höhen sollen. Ihre digitalen Tools
helfen ihnen, in unbekannten Ge-
bieten zu navigieren, mit Einhei-
mischen – welche verschiedene
Sprachen sprechen – zu interagie-
ren und Feinde während eines
Feuergefechts aufzuspüren. Der
gewünschte Einsatz geht über
Funkchips, intelligente Prothesen,
künstliche Augen und Linsen. Ab
dem wievielten künstlichen Teil
ist dann der Cyborg* perfekt? [10]Quellen: [6] https://bit.ly/3SM1f5z | https://bit.ly/3w2Y6EF [7] https://bit.ly/3JO8h5K |

https://bit.ly/3w2Y6EF | https://bit.ly/3AgZbLt | https://bit.ly/3BXYBnj |
https://bit.ly/3zPSMpb [8] https://bit.ly/3SM1f5z | https://bit.ly/3w2Y6EF
[9] https://bit.ly/3w2Y6EF | https://de.wikipedia.org/wiki/Robert_Langer

[10] https://bit.ly/3PjgX59 | https://bit.ly/3C2yewA | https://bit.ly/3QpukSS |
https://bit.ly/3QnrVI2 | https://bit.ly/3bPb0iN

*Cyborg („cybernetic organism“) ist ein
Lebewesen, das technisch ergänzt oder
erweitert ist.


